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Der geplante Bypass Thun Nord zwingt den Kan-
ton Bern und die Gemeinden Thun, Steffisburg
und Heimberg, gemeinsam Weitsicht zu entwi -
ckeln. Damit der Durchgangsverkehr statt durch
die Thuner Innenstadt über die Umfahrung im
Norden fährt und die Quartiere möglichst wenig
belastet, braucht es in den Gemeinden zusätzli-
che Massnahmen. Im Mitwirkungsverfahren
zum Bypass werden Bevölkerung und Organisa-
tionen der Agglo meration Thun zu allen Projek-
ten Stellung  nehmen können. 

2025 im Visier
Der Bypass soll nicht nur ab etwa 2015 zur Lö-
sung der Verkehrsprobleme von gestern beitra-
gen, er soll auch im Jahr 2025 noch funktionie-
ren. Dazu braucht es Verkehrsprognosen: Wird
die Bevölkerung erneut um rund 10% zuneh-
men? Erfolgt das Siedlungswachstum in Stadt-
und ÖV-Nähe? Wie entwickeln sich Thun Süd,
das Industrieareal in Thun Nord (ESP Thun
Nord) und die Einkaufsmeilen in Heimberg und
Steffisburg? Bleibt das Auto trotz hoher Ben-

Mitwirkung Bypass 

Thun Nord Ausstellungen

Rathaus Thun: 

29. August – 19. September

Gemeindehaus Steffisburg

und Gemeindehaus Heimberg:

29. August – 30. September

Jeweils Mo–Fr während der

Büroöffnungszeiten.

Auskunftspersonen in der

Ausstellung in Thun:

Samstag, 13. Sept. 10–13 Uhr

Dienstag, 16. Sept. 17–20 Uhr

Informations -

veranstaltungen

Steffisburg: 

Dienstag, 9. Sept., 20 Uhr 

Singsaal Schulanlage Zulg

Thun: 

Mittwoch, 10. Sept., 20 Uhr

Reithalle Thun Expo

Heimberg: 

Donnerstag, 18. Sept., 

19.30 Uhr

Aula Schulanlage Untere Au

Einreichefrist Fragebogen

und andere Eingaben:

30. September 2008 

An den Ausstellungen oder via

www.bypassthunnord.ch 

Weitsicht gefordert: Bevölkerung
kann sich zum geplanten 
Bypass Thun Nord äussern

Ab September 2008 werden Bevölkerung und Organisationen ihre Meinungen und Anliegen
zum geplanten Bypass Thun Nord äussern dürfen. Die neue Verbindungsstrasse über die Aare,
die Thuner Innenstadt entlasten und Entwicklungsgebiete direkt an die A6 anbinden. 

zinpreise erste Wahl? Die Planer rechnen mit ei-
ner Verkehrszunahme von 11% bis 2025. 

Über den Gartenzaun hinweg
Was bringt der Bypass unserer Gemeinde?
Diese Frage greift zu kurz: Die Verkehrsbelas -
tung hat auf verschiedenen Achsen ihre Grenze
erreicht. Der Bypass bringt Luft und schafft
Spielräume für eine wachsende Bevölkerung
und neue Arbeitsplätze, die der ganzen Agglo-
meration zugute kommen. Diese Vorteile sind
gegen mögliche lokale Nachteile abzuwägen.

Über das Lenkrad hinaus
Der Bypass alleine wird nicht alle Verkehrspro-
bleme lösen. Spürbar weniger Verkehr vor al-
lem in der Innenstadt gibt es erst, wenn der öf-
fentliche Verkehr stetig verbessert und mehr
genutzt wird, der Parkhausring komplettiert
und Velofahren wieder attraktiv ist. Der Bypass
leistet auch hier viel: Die Entlastung der Innen-
stadt kommt Bus und Velo zugute. 

Text: Suzanne Michel, Bypass Thun Nord – Bilder: zvg

Bernstrasse: Viel Verkehr 
von und nach Thun.


